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Als "fatales Signal" hat der BBU die Haushaltsplanung des Landes Brandenburg kritisiert,
die die vollständige Mitfinanzierung der Bundeszuweisungen für die Städtebauförderung
nicht gewährleistet: "Man kann nicht vom Bund verlangen, dass er seine Mittel nicht kürzt,
dann aber selbst den Rotstift ansetzen", sagte Verbandssprecher David Eberhart. Man
könne nur "dringend an Minister Vogelsänger appellieren, alles zu tun, um die
Kofinanzierung der Städtebauförderung aufrecht zu erhalten". Beitrag der Märkischen
Allgemeinen Zeitung vom 2. Oktober 2010
https://bbu.de/beitraege/maz-staedtebau-kuerzen-auf-verdacht
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